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BRIEF VON [HPTM. ] KASPAR ROMAN TROGER AN ALTAMMANN BEAT II . ZUR¬

LAUBEN, ZUG

Sein Schreiben , datiert vom 31 . Dezember [1635 ] , habe er am
3 . Januar erhalten . Offenbar sei der Brief , den er und Vetter
Hptm. Hans Jakob Schmid an ihn gerichtet hätten , nicht angekom¬
men . Diesen habe man ihm am Kindlitag [28 . Dezember ] durch ei¬
nen Boten zugestellt und ihn darin gebeten , am kommenden Montag,
[den 31 . Dezember ] , zusammen mit Seckeimeister [Michael ] Schor-
no nach Brunnen zu kommen. Sie selber hätten sich trotz eines

gewaltigen Föhnsturmes dort eingefunden , ihn aber nicht ange-



troffen . Aus diesem Grunde hätten sie Schorno gebeten , ihn

mündlich oder schriftlich nicht nur über den Durchzug [von

deutschem Kriegsvolk zum Schutze Mailands ] sondern auch über

die andern Verhandlungspunkte zu orientieren.

Wäre der franzosenfreundlichen Partei [ Zugs ] das Geld nicht so

lieb , hätte sie , vor allem , da nur Uri , Schwyz und Unterwalden

erschienen seien , Gelegenheit gehabt , diesen Durchzug zu ver¬
hindern . Nun aber würde sie neben einer vollen Pension auch

noch einen Anteil der von der Bündniserneuerung [mit Mailand]

herrührenden 85 ' 000 Silberkronen , welche Landammann [Sebastian

Heinrich ] Trösch mitgebracht habe , erhalten . Dass so viel Geld

ins Land komme , verdanke man alleine Gott und dem Herzog [Henri
de ] Rohan.

Er , Beat II . , werde wohl vorläufig nicht verreisen können . Soll

te es ihm trotzdem möglich sein , möge er seine Briefe [nach

Frankreich ] mitnehmen . Er selber wolle dann gegen Ostern zu sei

nem Fähnlein nach Frankreich reisen . Das gleiche hätten auch

sein Vetter [Hptm . ] Züger und Seckeimeister [Hptm . Michael]
Schorno im Sinne.
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